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Er ist keiner, der regelmässig in den Resul-
tatlisten eines Rennens auftaucht. Aber 
wenn er auftaucht, dann schaut man zwei 
Mal hin – weil das Resultat aufhorchen 

lässt. Ranko Mijatovic ist mit seinen 34 Jahren zu 
alt, um noch eine Profikarriere als Rennfahrer zu 
starten. Zur Spezies Gentlemandriver gehört er 
auch nicht, weil für regelmässige Starts die finan-
ziellen Mittel fehlen, wie er sagt. Dafür hat er um-
so mehr Biss. Einerseits ist er zweifacher Schwei-
zer Thaiboxmeister, andererseits wird er längst von 
der Rennkonkurrenz respektiert. Aber beginnen 
wir die Geschichte von Mijatovic von vorne.

Schmerzhafte Motorradrennen
Als Ranko Mijatovic ein zweijähriger Bub war, ka-
men seine Eltern aufgrund von Arbeit via Saraje-
vo in die Schweiz, wo er selbst später die Schule be-
suchte, die Lehre machte und den Militärdienst ab-
solvierte. «Mit dem Velo oder später auch mit dem 
Töffli war ich gerne schnell unterwegs. Aber der 
Rennsport war nie ein Thema, einfach, weil mei-
ner Familie das Kapital dazu fehlte», erinnert sich 
Mijatovic. Sehr viel später konnte er sich eine 
Rennmaschine leisten, aber erst mit zwei Rädern. 
«2014 habe ich mir eine 1000er-Suzuki zugelegt 
und bin vor allem in Kroatien Rennen gefahren.» 
Es war das Jahr, als Mijatovic im solothurnischen 
Kappel die rund 50-jährige Carrosserie Ponticelli 
übernahm, die er heute zusammen mit vier Mitar-
beitern führt. Karosserieschäden sind damit sein 
täglich Brot – aber auf Schrammen und Beulen am 
eigenen Körper verzichtet er lieber. «Bei Motor-
radrennen bin ich zwei Mal heftig gestürzt, deshalb 
habe ich von zwei auf vier Räder gewechselt. Ich 
führe ein Geschäft, ich trage Verantwortung, und 
die Gesundheit ist mir auch lieb», sagt er mit ei-
nem Schmunzeln über den Umstieg.

Aber auch mit dem Kart bewegte sich Mijato-
vic schnell schneller und hielt in Rennen mit den 
Top-5 mit. Da fiel er einem prominenten Schwei-
zer Rennfahrer auf. Yannick Mettler, unter ande-
rem bei den 24 Stunden am Nürburgring dreifa-
cher Klassensieger (2017 bis 2019) und Gewinner 
der TCR-Kategorie der 24 Stunden von Dubai 
(2019), nahm den schnellen Spätstarter unter sei-
ne Fittiche. «Ich lernte Ranko auf der Kartbahn 
Roggwil kennen. Er kam auf mich zu und fragte, 
ob es wohl möglich sei, einmal einen Rennwagen 
zu fahren. In einem Formel Renault leckte er Ra-
cing-Blut und war bald schnell unterwegs. Wäre 
Ranko damals zehn Jahre jünger gewesen, wäre er 
ein Kandidat für das Rennfahrerförderprogramm 
Mission Pro gewesen. Talent und Ehrgeiz hatte er 
schon damals, deswegen habe ich ihm auch bei 
Trainingsfahrten auf der Nordschleife und später 
beim Einstieg in den Rennsport geholfen», sagt 
Mettler. Mijatovic sei der Beweis, dass man auch 
im fortgeschrittenen Alter noch Spass und Erfolg 
im Rennsport haben könne. «Ich begleite Ranko 
gerne noch weiter. Und wer weiss, vielleicht gibt es 
mal eine Mission Pro für ältere Racer», sagt Mett-
ler und lacht.

Zu Hause auf der Nordschleife
Mijatovic erinnert sich begeistert an die Testfahrt 
im Formel Renault: «Ich habe an diesen zwei Ta-
gen mit Yannick so viel über Rennsport gelernt wie 
nie zuvor!» 2017 nahm er erstmals in einem BMW 
325 Platz und belegte nach seinem ersten Qualifi-
kationslauf zur BMW-Challenge des Deutschen 
Motorsport Verbandes Platz drei. «Aber im zwei-
ten Durchgang flog ich brutal ab. Da hängte ich 
den Helm an den Nagel, denn der finanzielle Auf-
wand hätte mein Budget gesprengt.» 2019, also nur 
zwei Jahre später, überredete ihn Mettler zu einem 
Start in der VLN, der Vorgängerserie der Nürburg-
ring-Langstreckenserie (NLS). Mijatovic büffelte 
die über 20 Kilometer lange berühmt-berüchtigte 
Nordschleife, holte sich das nötige Permit, knack-
te dabei auch den Streckenrekord der Rennwagen-
kategorie F3 bis 2.5 Liter und gewann jedes der 
drei Rennen zur RCN-Challenge, die er fuhr.

Jahr für Jahr drehte Mijatovic sporadisch 
Rennrunden – bis er Anfang Mai dieses Jahres zu-
sammen mit Ben Green (GB) und Christian Kon-
nerth (D) in einem BMW 330i beim NLS-Lauf um 

den Eibach-Cup die Klasse VT2 (19 Autos) ge-
wann. Einen Monat später doppelte er, wieder in 
einem BMW 330i und mit Konnerth, Moritz Ober-
heim (D) und Landsmann Miklas Born, bei den 
24 Stunden am Nürburgring in derselben Klasse 
nach. Und vorletztes Wochenende gab es beim 
6-Stundenrennen um den Ruhr-Pokal den dritten 
NLS-Klassensieg. «Ich bin eigentlich trainings-
faul. Aber wenn ich mir ein Ziel setze, dann ver-
beisse ich mich», sagt Mijatovic. «Ich hoffe, dass 
ich mal Enkelkinder haben werde. Denen möchte 
ich gerne erzählen, was mir der Motorsport gibt.» 

Einen Motorsporttraum hat Mijatovic noch: 
«Einmal eine GT3-Saison fahren!» Ausser er wer-
de Papa, «dann würde ich sofort aufhören, denn 
Familie ist für mich das Schönste überhaupt!» 

Der schnelle Spätstarter

RANKO MIJATOVIC Seine Rennfahrer­
karriere ging spät steil aufwärts. Trotz erster 
Erfolge bleibt der Solothurner auf dem Boden. 
Er weiss, es gibt Wichtigeres als Rennsport.

Auf Erfolgskurs: Ranko Mijatovic holte 2021 auf der Nordschleife in einem BMW 330i drei Klassensiege. In die 
NLS, die Nürburgring-Langstreckenserie, kam er übers Motorrad und die Formel Renault mit Yannick Mettler.
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